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SPORT IN ZAHLEN ...........

BEZIRKSFINALE B
IN TAUFKIRCHEN
Gruppe A
WSV Unterammergau - ESV Penzberg 0:1
SV Hohenfurch - TSV Wolfratshausen 1:2
ESV Penzberg - SV Hohenfurch 3:2
TSV Wolfratshausen - Unterammergau 4:2
ESV Penzberg - TSV Wolfratshausen 1:0
WSV Unterammergau - SV Hohenfurch 4:1

1. ESV Penzberg 5:2 10
2. TSV Wolfratshausen 6:4 7
3. WSV Unterammergau 6:6 4
4. SV Hohenfurch 4:9 0

Gruppe B
SV Bad Heilbrunn - FC Bayern München  0:2
DJK Darching - SV-DJK Taufkirchen 1:2
FC Bayern München - DJK Darching 7:0
SV Taufkirchen - SV Bad Heilbrunn  0:1
FC Bayern München - SV Taufkirchen  3:0
SV Bad Heilbrunn - DJK Darching 3:0

1. FC Bayern München 12:0 11
2. SV Bad Heilbronn 4:2 7
3. SV DJK Taufkirchen 2:5 3
4. DJK Darching  1:12 0

Halbfinale
ESV Penzberg - SV Bad Heilbrunn 0:2
Wolfratshausen - FC Bayern München  0:4

Spiel um Platz 7
SV Hohenfurch - DJK Darching 3:1 n. A. (1:1)
Spiel um Platz 5
Unterammergau - SV-DJK Taufkirchen 0:3

Spiel um Platz 3
ESV Penzberg - TSV Wolfratshausen 3:0

Finale
FC Bayern München - SV Bad Heilbrunn  4:0

Der FC Bayern München und der SV Bad Heil-
brunn haben sich somit für das Merkur-CUP
Finale am 18. Juli in Freising qualifiziert.

SPORT IN ZAHLEN ...........

BEZIRKSFINALE A
IN OBERHAUSEN
Gruppe 1
TSV Schongau - TuS Geretsried 0:2
TSV Murnau - BSC Oberhausen 6:0
TuS Geretsried - TSV Murnau 4:1
BSC Oberhausen - TSV Schongau 0:3
TuS Geretsried - BSC Oberhausen 2:1
TSV Murnau - TSV Schongau 6:1

1. TuS Geretsried 8:2 10
2. TSV Murnau 13:5 8
3. TSV Schongau 4:8 4
4. BSC Oberhausen 1:11 0

Gruppe 2
FC Rottach-Egern - SpVgg Unterhaching 1:0
SV Bad Tölz - SV Germering 0:1
SpVgg Unterhaching - SV Bad Tölz 6:0
SV Germering - FC Rottach-Egern 3:0
SpVgg Unterhaching - SV Germering 1:1
FC Rottach-Egern - SV Bad Tölz 1:1

1. SV Germering 5:1 8
2. SpVgg Unterhaching 7:2 5
3. FC Rottach-Egern 2:4 4
4. SV Bad Tölz 1:8 1

Halbfinale
TuS Geretsried - Unterhaching n.V. 2:1
TSV Murnau - SV Germering 0:5

Spiel um Platz 7
BSC Oberhausen - SV Bad Tölz 1:3

Spiel um Platz 5
TSV Schongau - FC Rottach-Egern 2:0

Spiel um Platz 3
TSV Murnau - SpVgg Unterhaching n.V. 1:1

Achtmeter-Schießen 3:1

Finale
TuS Geretsried - SV Germering 0:3

Der SV Germering und TuS Geretsried haben
sich somit für das Finale am 18. Juli qualifi-
ziert. Austragungsort ist der Sportplatz im
Grüngürtel Savoyer Au an der Isar in Freising,
am Roider-Jackl-Weg 2. Weitere Teilnehmer
neben Germering und Geretsried sind der SV
Bad Heilbrunn, FC Falke Markt Schwaben, FC
Moosinning, FC Bayern München, TSV 1860
München und die JFG TaF Glonntal. Das Tur-
nier beginnt um 12.30 Uhr und endet gegen
20 Uhr.

Zufriedener Vorletzter
SV Bad Tölz hat im Bezirksfinale Pech und zu viel Respekt vor der SpVgg Unterhaching

Bad Tölz/Oberhausen – „Su-
per, dass die Buam heuer bis
ins Bezirksfinale gekommen
sind. So weit sind wir im Mer-
kur CUP schon lange nicht
mehr gekommen“, freute sich
Klaus Wankerl, der Jugendlei-
ter des SV Bad Tölz. Seine
E-Junioren standen am Sonn-
tag in Oberhausen im Be-
zirksfinale A des Merkur CUP
2009 und belegten dort Platz
sieben.

„Das Bezirksfinale war
auch unser gestecktes Ziel“,
so Wankerl, der sich aller-
dings von seinem Team „am
Sonntag etwas besseren Fuß-
ball gewünscht hätte. Da wä-
re mehr drin gewesen.“ Das
Unglück für den SV begann
bereits in der ersten Partie ge-
gen den späteren Turniersie-
ger SV Germering. „In der al-
lerletzten Sekunde haben wir
da das umstrittene und ent-
scheidende Tor bei der
0:1-Niederlage kassiert“, be-
richtet SV-Coach Korbinian
Harrer. Nur noch knapp hin-
ter der Linie hatte Keeper Jo-
nas Bauer die Kugel erwischt:
„Ansonsten haben wir da gut
mitgehalten.“

Als nächster Gegner stand
die SpVgg Unterhaching auf
dem Spielplan, gegen die die
Isarwinkler 0:6 untergingen.
„Da haben sie wohl noch der
knappen Niederlage zuvor
nachgetrauert und hatten zu-
dem zu viel Respekt vor dem
hohen Favoriten“, so Harrer.
Die Hachinger, vor dem Tur-
nier als Favorit auf die Final-

teilnahme gehandelt, schei-
terten dann jedoch im Halbfi-
nale nach Verlängerung mit
1:2 am TuS Geretsried – eine
Pleite, die sich schon in den
Gruppenspielen abgezeichnet
hatte.

Zumindest dem FC Rot-
tach-Egern konnte der SV
Bad Tölz dann beim 1:1 einen
Punkt abknöpfen. Fatih Ko-
cyigit war dabei per Strafstoß
erfolgreich. Der gleiche Spie-
ler traf dann im Spiel um
Platz sieben gegen Gastgeber

Förderer des Jugendsports.

Unglückliche Niederlage: Mit 0:1 verloren die Tölzer um Jonas
Musselmann (li.) gegen den SV Germering. FOTO: GRONAU

BSC Oberhausen gleich zwei-
mal, während Flori
Stanglmeir den 3:0-Erfolg
komplettierte.

„Insgesamt war das Be-

zirksfinale in Oberhausen ein
tolles Erlebnis für die Buben“,
resümiert Harrer: „Daran
werden sie sich sicher noch
lange erinnern.“ esc

Die Mini-Kicker des SV
Bad Heilbrunn stehen er-
neut im großen Merkur
CUP-Finale: Mit dem
zweiten Platz am Sonn-
tag im Bezirksfinale B in
Taufkirchen hat die
Mannschaft zum zweiten
Mal in Folge den Sprung
unter die acht besten
Mannschaften Oberbay-
erns geschafft.

VON EWALD SCHEITTERER

Bad Heilbrunn/Taufkirchen
– Auch die vier Bezirksfinales
zum Merkur CUP wurden
von E.ON Bayern Vertrieb,
und Ensinger Mineralquellen
gesponsert. Offizieller Aus-
rüster des größten E-Junio-
ren-Turniers der Welt ist uhl-
sport.

Ihr „Endspiel“ hatten die
kleinen Heilbrunner bereits
in der zweiten Partie des Tur-
niers, als sie der DJK Taufkir-
chen gegenüber standen. Zu-
vor hatten sie sich in einer
hochklassigen Begegnung
dem FC Bayern München er-
wartungsgemäß mit 0:2 beu-
gen müssen.

„Ein wenig Glück war
schon dabei“, musste Be-
treuerin Petra Specker zuge-
ben, fiel doch der entschei-
dende Treffer beim 1:0-Sieg
gegen die körperlich klar
überlegenen Taufkirchner
nach einem von Maxi
Schnitzlbaumer getretenen
Freistoß.

Die HSV-Zwergerl konn-
ten sich bei ihrem Keeper
Matthias Haslinger bedan-
ken, der einige „gigantische
Paraden“ zeigte. Das dritte
Gruppenspiel gegen die DJK
Darching (3:0) war dann nur
noch Formsache: „Die hatten
wir klar im Griff“, sagt Spe-
cker, deren Filius Benedikt
alle drei Treffer erzielt hatte.

Im alles entscheidenden
Halbfinale um den Einzug ins
große Merkur CUP-Finale,
das am kommenden Sonntag
in Freising stattfindet, war mit
dem ESV Penzberg der Sieger
der Gruppe B zu schlagen.
„Eine sehr spannende Partie,

Nur der FC Bayern ist eine Nummer zu groß
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Der lautstärkste HSV-Fan: Seppi Rohrmoser unterstützte
die Heilbrunner mit einer Trompete.

obwohl wir eigentlich das
bessere Team waren“, sagt
Specker. Die kleinen HSV-
Kicker vergaben einfach zu
viele glasklare Einschussgele-
genheiten, ehe Roman
Schwaiger der erlösende Tref-
fer gelang. Erneut Bene Spe-
cker war dann zum 2:0-End-
stand erfolgreich. Damit war
das große Finale erreicht.

ESV-Coach Arthur Schenk
nahm die Niederlage sport-
lich fair hin: „Die Heilbrun-
ner waren uns körperlich und
spielerisch überlegen“, gab er
zu. Im Spiel um Rang drei be-
siegten die Penzberger dann
den TSV Wolfratshausen mit
3:0 und sorgten damit für ei-
nen würdigen Abschluss.
„Dieser dritte Platz ist das
Nonplusultra“, kommentierte
Schenk.

Zwar setzte es dann im
Endspiel des Taufkirchner
Turniers für die Heilbrunner
erneut gegen den FC Bayern
eine 0:4-Niederlage, doch das
tat dem Heilbrunner Jubel
keinen Abbruch. Das große
Ziel war bereits erreicht. Und
das musste ausgiebig gefeiert
werden: Da ließ sich die Ver-

Klarer Sieger: Die Heilbrunner um Klaus Pföderl (li.) setzten sich im Halbfinale mit 2:0 ge-
gen die Kontrahenten vom ESV Penzberg durch. FOTOS: ROBERT BROUCZEK (2)

einsführung dann auch nicht
lumpen und lud die Erfolgs-
mannschaft zu Limo, Spezi
und Schnitzel mit Pommes in
eine heimische Wirtschaft
ein.

FUSSBALL

Torjäger
Weidehaas
macht Schluss

Schlehdorf – Er gehörte
mehr als ein Jahrzehnt
lang zu den besten Torjä-
gern im Landkreis, war der
Torgarant für den FC Ko-
chelsee Schlehdorf: Nun
hört er auf, packt definitiv
seine Fußballschuhe ein:
Christoph Weidehaas. 37
Jahre ist er mittlerweile,
17-mal hat er das gegneri-
sche Tor in der vergange-
nen Kreisklassen-Saison
noch für den FCKS getrof-
fen.
Neu ist der Gedanke vom
Rückzug bei Weidehaas
nicht. „Ich wollte bereits
vor zwei Jahren aufhören“,
gibt er zu. „Doch dann
kam Charly Richter als
Trainer, und ich habe es
mir noch einmal überlegt.“
Der Coach des FCKS war
das Hauptargument, wa-
rum er noch einmal das
Trikot überstreifte. „Er ist
wohl der beste Trainer,
den ich in meiner Lauf-
bahn erlebt habe.“ Doch
natürlich waren es auch
familiäre Gründe, die Wei-
dehaas zum Aufhören be-
wegten. „Es wird mir ein-
fach zu viel. Ich habe ja
auch noch drei Kinder zu
Hause.“
Unter seinem ersten Trai-
ner, Georg Sam, entwi-
ckelte das FCKS-Eigenge-
wächs einen ausgeprägten
Torriecher, der seinem
Team einige glückliche
Momente bescherte. Ei-
nen Höhepunkt erlebten
diese Glückgefühle in der
Spielzeit 1999/2000. Un-
ter der Regie von Fritz Röt-
hel trug Weidehaas mit 33
Toren maßgeblich dazu
bei, dass die Kicker vom
Kochelsee wieder in die
Kreisliga zurückkehrten.
Vor allem die beiden Auf-
stiege 1995 und 2000
schätzt Weidehaas als
„Highlights“ ein – „das
war immer etwas Beson-
deres“. Trotz der überra-
genden Leistungen war ein
Vereinswechsel übrigens
nie ein Thema.
Die Spiele der Ersten
Mannschaft will Weide-
haas künftig von außen
verfolgen: „Ich hoffe, dass
wir längerfristig wieder
aufsteigen.“
Tipps für eine erfolgreiche
Torjäger-Karriere hat er
auch: „Entweder hast du
den Torriecher oder nicht.
Vor allem musst du von
Verletzungen verschont
bleiben.“ Ob er selbst
noch zielsicher vor dem
Tor agiert, wird er in Zu-
kunft in der AH-Mann-
schaft testen. Ein Come-
back schließt er katego-
risch aus. „Nur wenn
wirklich keiner mehr da
ist, springe ich ein.“ hb

Blick zurück auf schöne
Zeiten beim FCKS: Chris-
toph Weidehaas. FOTO: KOLB

MELDUNGEN ........................

FUSSBALL
Reichersbeuern verspielt
2:0-Führung
Im Testspiel beim FV Oberau-
dorf bescherten Wolfgang
Hohenreiter und Bene Kruck
dem SC Reichersbeuern mit
je einem Treffer die 2:0-Pau-
senführung. Kurz nach Wi-
derbeginn wechselte Trainer
Sepp Steinbacher seine bei-
den Torschützen aus. In der
Folgezeit bekamen die Gast-
geber Oberwasser und erziel-
ten noch den Ausgleich zum
2:2 (0:2)-Endstand. Coach
Steinbacher war trotzdem mit
dem Auftritt seines Teams zu-
frieden und freut sich auf die
zweite Runde im Totopokal
gegen den Favoriten SC Gaiß-
ach am Donnerstag um 19
Uhr in Reichersbeuern. dh

FCKS: Mäßiger Auftritt,
hohe Niederlage
Zwar ging der FC Kochelsee
Schlehdorf im Freundschafts-
spiel gegen den SV Kollnburg
durch Tobi Schweiger mit 1:0
in Führung, am Ende siegten
die Gäste jedoch mit 4:2 (1:1).
In einer mäßigen Partie zog
das Team aus Bayerwald
gleich nach dem Seitenwech-
sel auf 4:1 davon. In der ver-
bleibenden Spielzeit gelang
Manuel Petermüller nur noch
die Resultatsverbesserung. dh

SV Bad Tölz
gastiert in Antdorf
Zu einem weiteren Vorberei-
tungsspiel tritt der SV Bad
Tölz am heutigen Dienstag
beim ASV Antdorf an. Die
Partie gegen den Kreisligisten
beginnt um 19.30 Uhr. dh


